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1) s. etwa Zurlaubiana AH 122/7 sowie AH 98/1
2) s. Helvetia Sacra III/1, 1150
3) s. EA VI 1, 105 (Nr. 64). Sowohl Zwyer als Zurlauben vertraten an dieser

Tagsatzung neben je einem Mitgesandten ihre Orte Uri bzw. Zug.
4) s. ebenda 1214 Art. 628 5)  s. Zurlaubiana AH 104/133
6) s. EA VI 1, 116 (Nr. 72). Während Zurlauben an dieser Jahrrechnung nicht

teilnahm, war Uri u.a. auch diesmal durch Zwyer vertreten.
7) s. ebenda 113 (Nr. 69). Auch an dieser Tagsatzung nahm Zurlauben nicht

teil wohl aber Zwyer.
8) In den gedruckten EA finden sich jedoch weder unter der Tagsatzung von

Luzern noch unter der Jahrrechnung in Baden Angaben über besagten Han-
del.

Original, mit Siegel  -  AH 126, 279-280
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[1599 n. Oktober 29.]                                             A

SCHREIBEN1 VON LANDAMMANN UND LANDRAT VON URI AN [DEN] BISCHOF
[VON SITTEN, HILDEBRAND VON RIEDMATTEN] SOWIE [DEN ALT]
LANDESHAUPTMANN [UND DERZEITIGEN WALLISER LANDRAT MAT-
THÄUS] SCHINER

EA V 1, 519 b2

"Diewil wir dan durch sonderbare Ehrliche Personen glaubwirdig be-

richt worden, Alss die sachen Um Uffrichtung einer Nüwen Pündtnuss,

Zwischent Üch Jn Wallyss Unnd den Dryen Püntten abermalen, Jm Werch,

Unnd Handlung, sin sölle, dass Unss und den Übergen der Catholischen

Ortthen Wolbedengcklich sin Will, Unnd dess Ortthss flysigess, nach-

trachtens Zehaben, erforderen Thudt, Wil ess Wider den Zusammen Ha-

benden Pündt, Unnd die Alte ware Religion reichen möchte, dass Unss

aldan schwär vallen Würde, so wass wirgeblichss, der wegen verhand-

let solte Werden, Langt derhalben an Üch, alss unsern vertruwtten

ginstigen Ehrenden H.n Und gutten fründt, dass Jr alss ein Liebhaber

der Catholischen Religion, die sachen ablenden wellen verschaffen,

angestelt Werden, biss man sy mit einanderen Undereden Und beratthen

Khan, Wie dem Und anderem fürzekommen, Damit alle gutte nachpurliche

verstendtnuss Fründtsch:t Und Corespondens erhalten werde, Zu guttem

algemeinem Vatterlandtz, mit pit Wellendt Unnss Jn aller geheim Jn

grundt berichten; wie es der sachen halb ein gstaltsame, alss Wir

Üch Sonderlichen Wol vertthruwen; Dess begeren wir Umb Üch Jn guttem

beschulden. Unss Damit allein samptlichen Jn schirm göttlicher gna-

den Wol bevelch.de."



1) Am Schluss des Briefes steht noch , vorliegendes Schreiben sei in "gli¬
che [r ] Form H. n [alt ] Landtrichter [des Oberen Bundes , Paul ] Florin Jn
Pünten " zugesandt worden.

2 ) Uri war an der Tagsatzung der VIII kath . Orte - IX ausg . GL - vom 29.
Oktober 1599 in Luzern - s . EA V 1 , 519 (Nr . 393 ) - beauftragt worden,
bezüglich des untengenannten Bündnisprojektes bei Florin und Schiner Er¬
kundigungen einzuziehen . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Kon-
rad III . Zurlauben vertreten.

Kopie - AH 126 , 181 - Blatt 181 v leer
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